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Öffentliche Sitzung 
 

  Öffentliche Sitzung  
  
  

1 Eröffnung der Sitzung des Ortschaftsrates  
  
  

2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit, der 
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 

 

  
  

3 Entscheidung über Einwände zur Niederschrift und Bestätigung der 
Niederschrift vom 24.10.2022 

 

  
  

4 Einwohnerfragestunde  
  
  

5 Information des Ortsbürgermeisters und der Verwaltung  
  
  

6 Beratungen und Beschlussfassungen  
  
  

6.1 Beratung über die 1. Änderungssatzung der Abfallgebührensatzung DS0545/22 
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6.2 Auswertung der Ortsbegehungen 2022  
  
  

6.3 Jahresrückblick  
  
  

7 Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte  
  
  

  Sollte die Sitzung nicht beendet werden, wird vorsorglich zur 
Fortführung der Sitzung am Mittwoch, den 07.12.2022, um 19 Uhr 
eingeladen. 

 

  
  

 

Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 

Dr. Niko Zenker  
Mitglieder des Gremiums 

Christa Brandstetter  
Evelyn Könnecke  
Anja Maahs  
Ulrich Schrader  
Geschäftsführung 

Eileen Herrmann  
 
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder des Gremiums 

Cindy Reichert Fehlen angezeigt 
Dr. rer. nat. Frank Thiel Fehlen angezeigt 
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 Öffentliche Sitzung  
 
1. Eröffnung der Sitzung des Ortschaftsrates  

 
Der Ortsbürgermeister Herr Dr. Zenker eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden 
Ortschaftsräte sowie den Eigenbetriebsleiter SAB Herrn Stegemann.  
 
 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit, 

der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
 

 
Herr Dr. Zenker stellt die ordnungsgemäße Ladung zur heutigen Sitzung fest. Die Einladung ist 
den Ortschaftsräten rechtzeitig zugegangen und wurde ortsüblich bekannt gemacht. Weiterhin 
stellt er die Beschlussfähigkeit des Ortschaftsrates fest. Von 7 Ortschaftsräten sind 5 anwesend, 
somit ist die Beschlussfähigkeit des Ortschaftsrates gegeben.  
 
Seitens der Ortschaftsräte gibt es keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. 
 
 
 
3. Entscheidung über Einwände zur Niederschrift und Bestätigung 

der Niederschrift vom 24.10.2022 
 

 
Der Ortschaftsrat Beyendorf-Sohlen bestätigt die Niederschrift vom 24.10.2022 mit 4:0:1. 
 
 
 
4. Einwohnerfragestunde  
 
Es sind keine Einwohner zur Sitzung erschienen.  
 
 
5. Information des Ortsbürgermeisters und der Verwaltung  
 
Herr Dr. Zenker geht auf die Haushaltsplanung 2023 ein: 
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Hinsichtlich der Sanierung der Außentreppe gibt Herr Dr. Zenker den Hinweis, dass der darunter 
liegende Heizungskeller im Zuge der Treppensanierung auch saniert werden müsste, was zu 
höheren Kosten für die Baumaßnahme führt.  
 
Bezüglich des stationären Blitzers merkt er an, dass ein diesbezüglicher Änderungsantrag zum 
Haushalt nicht mehr fristgerecht eingebracht werden kann. Er kündigt an, in der 
Haushaltssitzung des Stadtrates seine Kritik darüber vorzutragen, dass sich der Ortschaftsrat 
nicht darauf verlassen kann, dass der Stadtratsbeschluss zum Ortschaftsratsantrag auf einen 
stationären Blitzer durch die Stadtverwaltung umgesetzt wird. Er wird sich dafür einsetzen, dass 
die Realisierung dann zumindest im Jahr 2024 erfolgen wird.  
 
 
Weiterhin erinnert Herr Dr. Zenker an die vom Ortschaftsrat zur Entlastung der 
Verkehrssituation im OT Anker beantragte neue Ausschilderung der Zufahrt zum 
Gewerbegebiet Sülzetal und stellt erfreut fest, dass diese mittlerweile realisiert wurde: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Er wirft die Frage auf, ob die Anwohner des OT Anker bereits einen positiven Effekt feststellen 
konnten. Darüber hinaus nimmt er Bezug auf seine Zusage, die im Gewerbegebiet ansässigen 
Gewerbebetriebe anzuschreiben und darum zu bitten, dass die Fahrer angewiesen werden, die 
Zufahrtsstrecke über das Sülzetal zu nutzen. Er kündigt an, dies noch vorzunehmen.  
 
Bezüglich des Stands zu den Eigentumsverhältnissen im Wohngebiet Am Kirschberg teilt Herr 
Dr. Zenker mit, dass er noch keine finale Aussage erhalten hat.  
 
 
 
6. Beratungen und Beschlussfassungen  
 
 
 
6.1. Beratung über die 1. Änderungssatzung der 

Abfallgebührensatzung 
Vorlage: DS0545/22 

 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ist der Eigenbetriebsleiter des SAB, Herr Stegemann, 
erschienen, um die Drucksache vorzustellen.  
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Eingangs legt Herr Stegemann als Grund für die Erarbeitung der Änderungssatzung zur 
Abfallgebührensatzung dar, dass der Gebührenkalkulationszeitraum zwei Jahre beträgt und 
somit alle zwei Jahre eine neue Gebührenkalkulation zu erstellen ist. Die vorliegende neue 
Kalkulation bezieht sich bewusst nur auf das Jahr 2023, da derzeit noch andere 
Gebührenmodelle geprüft werden, die möglicherweise günstiger sind.  
 
Weiterhin legt Herr Stegemann dar, dass sich die Gebühren für die regelmäßige 
Restabfallabfuhr nicht verändern. Hintergrund dafür ist eine Überdeckung aus dem 
Wirtschaftsjahr 2020, welche die voraussichtlichen Kosten für 2023 mindert. Auch die Gebühren 
für die regelmäßige Bioabfallabfuhr, die „Biotonne Plus“ und die Container ändern sich nicht. Auf 
Hinweis des Landesverwaltungsamtes mussten in den §§ 3 und 5 der Abfallgebührensatzung 
Bezeichnungen angepasst werden. Zudem wurde für das Jahr 2023 eine 
Personalkostenerhöhung eingeplant. Herr Stegemann macht deutlich, dass viele Gebühren, die 
hauptsächlich gegenüber gewerblichen Benutzern erhoben werden (bspw. Sperrmüll und 
Gartenabfälle/Baum- und Strauchschnitt), sinken, wobei die Anlieferung auf den Wertstoffhöfen 
durch gewerbliche Personen eine Ausnahme darstellt.  
 
Mit Verweis auf die illegale Müllentsorgung in der Natur merkt Herr Schrader an, dass aus 
seiner Sicht an den Deponien eine kostenfreie oder kostengünstige Annahme von Abfall von 
Privatpersonen wünschenswert wäre. Herr Stegemann gibt den Hinweis, dass die kostenfreie 
Annahme weiterhin bestehen bleibt, das Freivolumen jedoch nicht erhöht werden soll, da dies 
zu einer Gebührenerhöhung bei der Restmüllabfuhr führen würde.  
 
Auf Nachfrage der Frau Brandstedter nach dem Grund für die Überdeckung legt Herr 
Stegemann dar, dass bei der Gebührenkalkulation im Jahr 2020 noch nicht abzusehen war, wie 
der neue Vertrag mit dem Müllheizkraftwerk ausgestaltet wird. Zudem mussten 
Deponierückstellungen gebildet werden. Diese Faktoren wirkten sich auf die aktuelle Kalkulation 
aus. Er gibt den Hinweis, dass die höheren Personal- und Kraftstoffkosten ab dem Jahr 2024 zu 
einer leichten Gebührenerhöhung führen könnten.  
 
Die Nachfrage des Herrn Dr. Zenker, ob abschätzbar ist, was die Beräumung des illegal 
entsorgten Abfalls dem Gebührenzahler kostet, verneint Herr Stegemann. Er merkt an, dass 
Abfall außerhalb der Öffnungszeiten auch teilweise direkt neben den Deponien abgelegt wird. Er 
merkt an, dass eine Anpassung der Öffnungszeiten in ein bis zwei Jahren bereits in Rede steht. 
Die Nachfrage der Frau Brandstedter, ob ein Einsatz von „Müll-Detektiven“ vorgesehen ist, 
verneint Herr Stegemann. Er legt dar, dass Ordnungsamt und Umweltamt den Fällen von 
illegaler Müllentsorgung nachgehen, die Verursacher jedoch nur selten ermittelt werden können. 
In diesem Zusammenhang verweist Herr Dr. Zenker auf die lange Bearbeitungszeit der über 
den MD-Melder eingebrachten Hinweise und er macht deutlich, dass dieser zeitliche Verzug 
nicht hilfreich ist.  
 
Der Ortschaftsrat Beyendorf-Sohlen beschließt einstimmig mit 5:0:0: 

 
Die Drucksache DS0545/22 wird empfohlen. 
 
 
 
6.2. Auswertung der Ortsbegehungen 2022  
 
Herr Dr. Zenker stellt die Zusammenfassung der Ergebnisse der im Jahr 2022 durchgeführten 
Ortsbegehungen vor und stellt fest, dass einige daraus hervorgegangene Hinweise an die 
Stadtverwaltung bereits bearbeitet wurden. Er geht erläuternd auf die weiteren Feststellungen 
ein:  
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Bezüglich der Hinweise zur Beyendorfer Dorfstraße macht Herr Dr. Zenker darauf aufmerksam, 
dass weder hinsichtlich der Standsicherheit der Bäume an der Bushaltestelle Maßnahmen 
ergriffen wurden, noch eine Antwort auf die Bürgeranfrage zu der Möglichkeit von dauerhaften 
Installationen auf städtischem Grundstück eingegangen ist. Weiterhin stellt er kritisch klar, dass 
nicht Bürger oder Ortschaftsräte immer wieder auf die Notwendigkeit des Rückschnittes von 
Büschen und Bäumen hinweisen müssten, sondern die Stadt den Zustand des Bewuchses und 
die Regelmäßigkeit der Pflegemaßnahmen selbst im Auge haben sollte. In diesem 
Zusammenhang weist Frau Maahs erneut auf die zugewachsene Sülze hin. Frau Brandstedter 
bezeicchnet es als auffällig, dass die Fließgeschwindigkeit der Sülze an verschiedenen Stellen 
stark unterschiedlich ist.  
 
Herr Dr. Zenker bittet darum, die vorgenannten Hinweise an die Stadtverwaltung weiterzuleiten. 
Frau Brandtstetter erinnert an die Idee, eine Beschlusskontrolle für den Ortschaftsrat 
einzuführen. Frau Herrmann berichtet über ihr damaliges Gespräch mit dem BOB zu dieser 
Thematik und legt dar, dass dies technisch und personell nicht umsetzbar wäre. Herr Dr. Zenker 
äußert die Ansicht, dass es hilfreich wäre, wenn zumindest die Anfragen aus dem Ortschaftsrat 
ebenfalls im Ratsinformationssystem aufgenommen werden, um diese Recherchieren zu 
können.  
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6.3. Jahresrückblick  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herr Dr. Zenker geht weiterhin auf die aktuellen Herausforderungen der Ukraine- sowie der 
Energiekriese ein. Zudem macht er deutlich, dass der Ortschaftsrat seine Aufgaben gut 
gemeistert hat und seine gute Zusammenarbeit auch im nächsten Jahr weiterführen wird. Frau 
Brandstetter spricht Herrn Dr. Zenker einen herzlichen Dank für die mühevolle Vorbereitung und 
Durchführung der Ortschaftsratssitzungen aus.  
 
 
 
7. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte  

 
Frau Brandstetter informiert darüber, dass die Geschwindigkeitsmessanlage an der Kita defekt 
ist.  
 
 
Weiterhin berichtet sie über eine Anfrage der Einwohnerin Frau Stephanik, das SKZ für eine am 
26.02.2023 geplante Veranstaltung des Radsportvereins Osterweddingen zu nutzen. Sie merkt 
an, dass Vereine das SKZ kostenfrei nutzen dürfen und führt aus, dass das Fahrradrennen am 
SKZ starten würde. Frau Maahs ist mit der Nutzung einverstanden, wenn das SKZ zu diesem 
Termin noch nicht reserviert ist. Sie bittet darum, dass die Veranstaltung rechtzeitig bei Frau 
Thieme angemeldet wird. Herr Dr. Zenker stimmt dem zu. In diesem Zusammenhang erinnert er 
an die am Rande des letzten Rennens entstandene Diskussion, dass die Hinweisschilder noch 
sehr lange nach dem Rennen nicht entfernt wurden. Frau Brandstetter merkt an, dass sie dem 
Verein ihre Unterstützung zugesagt hat.  
 
 
Bezug nehmend auf die von der evangelischen Kirchengemeinde veranstaltete Waldweihnacht 
schätzt Frau Brandstetter die Veranstaltung als gelungen und gut besucht ein. Herr Dr. Zenker 
stimmt zu und merkt an, dass viele Besucher aus der Umgebung zu verzeichnen waren. In 
diesem Zusammenhang gibt er den Hinweis, der auch in der GWA thematisiert wurde, dass die 
Veranstaltungstermine für das nächste Jahr besser koordiniert werden müssen, um 
Terminkollisionen zu vermeiden.  
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Frau Könnecke erinnert an die Idee des Ortschaftsrates, dass sich die Ortschaft an der 
Magdeburger Lichterwelt beteiligt, welche dann aber nicht weiterverfolgt wurde. Sie gibt den 
Hinweis, dass viele andere Stadtteile eine Lichtskulptur besitzen. Frau Brandstetter merkt an, 
dass an der Diskussion zu dieser Thematik auch die GWA zu beteiligen ist. Herr Dr. Zenker 
führt aus, dass zunächst zu klären ist, welche Figur für die Ortschaft angefertigt und wo diese 
aufgestellt werden soll. Er schlägt vor, sich vorerst für eine Beleuchtung an den Laternenmasten 
einzusetzen. Frau Könnecke stimmt zu, dass das Projekt in der Ortschaft mit einer 
Laternenbeleuchtung begonnen werden könnte. Herr Schrader spricht sich ebenfalls dafür aus, 
schwerpunktmäßig in den Ortskernen eine solche Dekoration vorzusehen. Herr Dr. Zenker 
kündigt an, diesbezüglich Kontakt zum Geschäftsführer der Weihnachtsmarkt-GmbH 
aufzunehmen. Frau Brandstetter macht darauf aufmerksam, dass auch die Kostenübernahme 
zu klären ist, und merkt an, dass in anderen Stadtteilen teilweise Sponsoren gewonnen werden 
konnten. Herr Dr. Zenker ergänzt, dass für die Skulptur auch ein Lagerort gefunden werden 
muss. Er weist darauf hin, dass die Lagerung von Laternendekoration aufgrund der Größe 
weniger aufwändig ist.  
 
 
Herr Schrader informiert über einen abgestorbenen Baum auf dem Dorfplatz in Sohlen und die 
Neupflanzung von drei Bäumen. Er stellt fest, dass diese trotz ausreichender Platzverhältnisse 
sehr nah beieinander gepflanzt wurden, sodass sie bei fortgeschrittenem Wachstum keine 
Chance hätten, sich angemessen zu entwickeln. Er wirft die Frage auf, um welche Baumart es 
sich handelt. Frau Herrmann sichert zu, die Anfrage an den Eigenbetrieb SFM weiterzuleiten.  
 
 
Herr Dr. Zenker dankt für die konstruktive Zusammenarbeit im Jahr 2022 und spricht allen seine 
guten Wünsche für die restlichen Tage des Jahres und den Übergang in das neue Jahr aus. Er 
schließt die Sitzung um 20:05 Uhr.  
 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Dr. Niko Zenker Eileen Herrmann 
Ortsbürgermeister Schriftführerin 
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